


#iy SR iz S E
/ ;,vh ;’/)nf-(n/aﬁh\ uv/r\/»((/ /{)ugé‘uy s

7. /ﬁyzu Toi're Dy S Ve Sedi

= fv & }/w‘} /h/«\,(,
S

R >
s
’ l//{)/‘ﬂ/k./n/*

e 5
# k?‘”y‘ e 4/““2’) =y v
s T s S

% 5/7M/ffy,%(, 9 G

pe /@”'/" puce_providence,
& par pre O,

Verr /’lr VL el e i

5
0y, e /@f// o Hrnen P

> /OA

[7'/‘/'/-/ ?( /@o/é /)m()(//m/
A toaard /// /»Mmm Qe
a
il o8 o855 iy

chuslre
M,-wflnu V44 4/(//?«4441
(> g'j@’v«j#"« as ar D vwk—ﬂ Sor
2/2% T

MW‘ s g,\,
{’W é/ vy .

ph/ﬁ/ﬁ& ?—t K(/""‘//L'

A
=



NP, 79
Das ourd) den Tod

39

Qlﬂcrburcblaud)tigﬁ;n,@rvﬁmdd)tigﬂen

Erb-Koniges und Heren

hriftian des fechfien,

gottfecliagen Gedachinig

efeiiutste und Betriite abec duteh die gefviinfice
Crbfolge

AMeeduechladtioffen, Grofmachtiofien

Erb- Konigedund Hertn

Stiedridh des filnften,

foiedergetrdfiete und erfrencte

Dannematct,

Altona, imJabt 1746,







eftiirites Dinnemarc gieh auf die Vorficht Acht,
Deint frommer Konig ftibt du bift in Traur gebradyty
Q. Deint theurer Chriffian der Recht und Srofmuth licbte,
Dee dich sum exfenmal duveh feineir Tod beteiibte,
Vot dem fein Unterthan ein ffrenges Wort gehort,
Und deffenn Wandel uns dag Chriftenthum gelehres
Der gutigfte SMomarch , den je die IBelt gefehen,

- Sann dic getvenes Bolek nit vhe Scmer entgehen;
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D bift mit geoffenn Recht deswegen hochit beftiirst,
Daf GOt fein Lebend -Siel fo frirh fchon abgefirey,

Allein befinne didy, washaft du einguwenden ?

Stebt unfer Leben nicht alleins in GOttes Hinben?

st der nicht Konige fo wie e8 ihm gefalle >

Unb wentt g ihm beliebt, nimme ex fie yon der Welt,

Ber forfthet 0ad, warum, wer Fann den Rath ergrinden?
Soll feinre Allmadht ficy an unfre TWrinfehe binden 2

Wreif der bie Welt vegiert, dev Ielt ihr Beftes nidyt 2

Sft die @elaffenbeit nicht unfre hichfte PAiche

Wabe ifts, foer viel verliert empfindt auch groffe Schmersen,
Deg Konigs friher Tod geht ungemein uDerten,

it weifes Regiment, Seiny Biterlicher Sinn

DWar aller Witnjche Qiel auf viele Sadre firr,

Miv {haudert wenn ich tur nady Dinnemarce gedende

Und den betriibten Bicf quf GopenBagen lencke ;

Dag Konigliche Hausd unbd jeder Unterthan,

Weint, jammert, feuft und fhaut betriibt gen Himmel ans
Dad wiirft Natur und Pflicht, wer fann den Thrgnen sebreny
Gin foldher Haupt:Berluft, erpreffet freylicy Qefren.

Sebod) exhole dich erftanntes Dannemarct,

Dein Konig lebet nodh ev ift gefund und ftare,

@ hereidht, v liehet didy, e fist auf feinem Shrone

i feinem @enbild’, in feinem theuren Sobie,

Spridh nun beftirates Fold fat die Borfehaing niche,

Sleich auf den havten &chlagdich riedey aufgericht?




Horft du daf Chriftiant Sert eblen Geift aufgebe,
So horft du auch jugleich das Konig Sriedrich lebes
Nimmt die gerechte Seel der fromme Chriftian
Die ihm beftimmte Kron der Ciwigheiten an,
S figet Friederich fhon wieder auf bem Shrone,
Und trdgt ju deinem Sroft die angeerbte Krone,
Die Sraur hemmt miv den RKiel ; ich fbreid Eein Lobgebicht,
Dig aber weif id) wohl dein Konig ubet nichty
Bi8 jeder Unterthan dem Srew ift angebobyen,
Mit Luft geftehen foll wiy haben nichts verlobren.
©Ott hat e fchon evfest und wieder gut gethan,
Nun liebt dich Friedevich wie weyland Chriftian,
Reint dinifd echtes Blut wird dein Monavdh verFennen,
Wer treu unb vedlid) i, Der DALF YN R3ater nennen;
Wer mit Ergebenheit in Konigs Dienften fleht,
Mit unverlester PAict gerecht yu Werke geht,
Der fiircyte feinen Fall, was Chriftian gefeset
Das wird durcy Sriederich befeftigt, nidyt vevleset.
Wiir aber jemand der durc) Schein, Betrug und Liff,
Durdy cinne dritte Hoand gum Amt gelanget ift,
BWodurd) des Konigs Huld in Midbraudy auggefdhlagen,
Wil ex fich nidht gevecht in feinem Ame betragen
Unb fig uttiirdig macht daf er den Dienft befleidt,
Dem it ofin Broeifel wobl bie Unterfuchung leid s
Sein hun wird feine @ dyuld von.felbften offenbaren,
Dot D freglich woll Bevdnberung exfabrens
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Und wdven einige sur Steafund Abndung veif,
18 bie fich fott gemadyt durch ift und Unterfdleif, } |
Die fircht idy witden bald mit bebenden Gemiffery |
i Sriedrichs fcharfed Aug die Rechnug liefern mitffer,

Gefest; doch nicht gefagt: 8 Edunte doch woblfeytry

St einem weiten Reich fehleicht oft ein Schalf fich eirrg

Gin giitiger Monavch verld{e fich aufdie Seinen

Da Fann ein SchalF fo gut als der Gevechte feheittens

cBenn aber ein Pronarch nody el ex felbfk vegiert

Gein {eharfes Aug bereitd ju foldyer Cinficht fihet,

Daf er die Leute Fennt und fiehtmit eignen Augen,

Da wird ein Falfcyer ficdy nicht su verfecten taugen;

SIBer feint exhaltnes Ame, nidyt duvdy Werbienfte ke,

OBer nichtd befordern bilfft al8 was ihm felber nilgty

e ROnigs Gelder hebt und nimnter vichtig gehlet,

e andrefire (idy feaft und elbfe muthiliig feblet,

R fite Gefehente nue exfaufiten Ausfprud) thut,

) feinen Beutel fvickt mit yngerechtem Sut,

cBerdure) ersroungnen Shweif geduvicter Unterthaten,

Su Giitern, Stand und Ehe, fich fucht ben DWeg gu bahneit,

fBer duech erfdarctes Geld fich Rang und Litel Faufe,”

Nur, dafer der Gebihr der Bitegervflicht entlaufts

e, wwerndas Glirct fich gt ihnaus den Staub su veiffen;

oo Ehrgeis nimmer fatt will Hodgebohrner heiffert,

Sidh feiner HevFunft fchame feins eigen Blut mifennt,

Sowiger heiffernwill, nicht wie ev heiffet ennt
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Der fonft im Snbegrif nichts edles bey fich firhret,

| 18 vaf er trusig foridyt und fich mit Liteln jicret,

Unb der wobhl gardas Recht der Majeftatentweyht,
Den Unterthanveclachtdesnach dem Konigfchrent,
SBohl gar sutn Biirger forichtgehts Flagt, dadadstichwenig,

.| SBag Konig hinund ber, biexbinich felber Konig,

Bom Hofe weit entfernt von Sroffenunterfhint,

" Meynt fcld)er;aala‘;ﬁ)tann dafer gans ficher fints

Gy fhachert Sudemgleieh ex prefft und. simmt Gefchendy
111D glaubt 8 Flug gethar iwanties Sistdh foldbe Ranfep.
Sinden mifbraudhten Anit mitangemafite: Macyty. .
Das Geld in feinen Sack undaudden Land gebracht.
Nur foldyen wo fFefind, wird-basSBewiffersbebeny;
Der Konigwerde fich die Myubefelber geben

Dafer edunterfiech und find ev foldyen Mann

Der GOt , der Majeftat, dem BVold sunah gethan,
Denmwiiede gang gewif der Konig baldentdecken,

Den Seufsenden sum Troft, den Schuldigen jum Schrecen,
Do aber RedlichEeit sum Srunbde bey fich fihet,

GOt und den Konig ehrt fich mit Bevdienften giert,
Oy alle Heuchelen fein Amt gevecht veviwaltet,

Mit Konigs:Gelderns nicht ald mit den feirten fchaltet,
DenBiivger {chrigtund ehet, die Unterthanen liet
Unddie Serechtigheit ohn Cigennugen b,

Der 1wird ves Konigs Hulb in feinnen Dienft genieffens,
b it dem treuen Dol exfrent geftehen miiffen,




GOt fey dem Lande holo, Der, wettn die Teaur e Fedndt,
Die beften Konige ijm nady einander fHenee,

Beglidtes Dannemare erhebe GOttes Giite,

Der Stammbaum Oldenburgs hat annod) Frudht und Blhee;

Der Segen mehre fie, fie gehen nimmer aus,

So lang die Felt befteht; freh unjer Konigs Haugs

Die Doftrung propheseift, die TWabrbeit beift 8 hreiben ’

Dex finfie Friederich) wird e6 nodh hiber teeiben. T . :
SWenn bey der Kaifer»Wab! {onft Rom gewinfdet baty. - o 100 -
ey glircflich o8 Auguff, berefd wie Seajonus thats. .- .
So wird wer winfden will ind Einftige nur: fagen,

Wer Jepter fuhren will und Konigs:Keonen tragen, 1

Det werde ein Monarch und bevrfche viterlich, - yat:
o wie in Dannemart 0sr finfis Sristevichs










5. ) : 4
a8 dued den Sod

Des

5 Bubtigften Gofmddtigfien
Roniges und Heren -

an ded fedfien,
=igen Gedachni

fritbte aber durd die geforinfihte

Crbfolge
Des

tigfien, Gofmadtisfen
- EXonigesund Hern

1) Des fimiten,

SetedfFete und evfrencte

Dinnemaret.

ma, imJabr 1746,

| slgoumquey

i ;
he
’ o e &
& sl ]
--. l I N A R T R 3 3

. |
.



	Das durch den Tod des Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten Erb-Königes und Herrn Christian des sechsten, gottseeligen Gedächtniß bestürtzte und betrübte aber durch die gewünschte Erbfolge des Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten Erb-Königes und Herrn Friedrich des fünften, wiedergetröstete und erfreuete Dännemarck
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